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1St Zeugnı1s eıner umfangreichen Studie und zugleıich eıner tieten Verehrung, die der
Autor der Person un dem Denkweg Erich Przywara’s (=) gewıdmet hat vgl die
Eınleitung, 1—5; der Untertitel des Buches x1bt eınen Überblick ber dıe Gesichts-
punkte, denen der Autor das Werk .s systematisch untersucht hat) Kap. 1
(7—7 stellt die Grundabsıcht („The Project”) ?.S dar als „Integration des christlichen
Lebens iın seinen spezifischen metaphysischen ONtTILEXT un 1mM Spiegel VO  — P.ıs VOTIT-

rangıgen „Quellen“ Augustinus, Thomas VO Aquın, Newman, Ignatıus VO Loyola.
Konkret wırd 1es ann verdeutlicht 1mM Kap 11 (75—-116: „Spirıtuality“) miıt den 1er
Themen Erfahrung, Spirıtualiıtät als eIn Weg, IDienst In der Welt, Mysterium.
Kap 111 S82) bietet eıne aufschlußreiche Analyse VO ”.sS Konzeptıion der yANa-
logıa ent1s‘, zeıgt deren philosophie- und theologiegeschichtlichen Ort auf (z.B die
Auseinandersetzung mMIt Barth’s ‚analogıa tıde1‘) un reteriert schließlich wel krı-
tische Auswertungen un Fortführungen VO P.s Denk-Ansatz 1m Ontext der ‚analo-
1a entıs‘ Puntel und Mechels) Kap ebehandelt dıe Ignatianısche
Dynamık 1mM Denken S: die sıch ıIn seıner „Theologie der Exerzıitien“ („Deus SCIMPECI
mal0r“, Freiburg/Br. 1938—1940) Schritten ausdrücklich thematisıert tindet.
Kap s1St nıcht NUuUr den „Elementen einer biblischen Theologie“ be1 SC-
wıdmet; wiırd VOT allem uch dıe Entwicklung der biıblischen Themen (mıt dem ind1ı-
rekten patrıstischen Einflufß bes der lateinıschen Kırchenväter) In P.s theologischem
Denken un: dıe jeweılige Entfaltung aufgewlesen. Kap VI,untersucht
Tr der Überschrift „Katholisch” die Bedeutung der „Marıologie” be1 Ba eın Thema,
dem bisher iın diesem Zusammenhang wenıg Aufmerksamkeit geschenkt worden 1St.
Kap VIIA stellt schließlich die „größere Unähnlichkeit“ als Denktorm und
Methode(!) P.ıs zusammentassend VOT, deren Entwicklung un: Dımensionen In den
vorausgehenden Kap und in I Denkweg schrıittweıse herausgearbeıtet worden sınd

Die Anmerkungen den einzelnen Kap sınd diesen jeweıls direkt nachgestellt. In
übersichtlichen Skızzen und Schaubildern hat die komplıizıerten Gedankengänge
P.s un dıe Zusammenhänge der einzelnen Schritte och einmal verdeutlicht. Am
Schlufß des Buches tıindet sıch eıne (ausgewählte) Bıbliographie der Schriftten P.ıs
w1ıe eıne Übersicht ber Sekundärliteratur5

Dıiese Arbeıt VO 1St eın gelungener Versuch, Denken un: Intentionen 1n ”S be-
kanntlıch schwer taßbaren Werk durchsichtig und zugänglicher machen. Dıies IST

begrüßenswerter, als austührliche systematische Studien ber 1m deutschen
Sprachraum bısher spärlıch geblieben siınd (seıt der Studıe VO  ; Bernhard Gertz: Jau-
benswelt als Analogıe, Düsseldorf 1969, haben Ja vorrangıg nıcht-deutsche utoren
ıhr systematısches Interesse P.s Denkweg 1ın umfangreichen Arbeıten bezeugt,
ter ıhnen: Julıo Terän Dutarı: Christentum un Metaphysık, München E: un: die
1ler a  N Arbeiıt VO Zeıtz; dıe für eıne deutsche Übersetzung NUur empfehlen ist!).
Allen diesen Studıen, einschl. der VO  — Z 9 1st eın ernsthaftes Bemühen eıgen, das Den-
ken P.s für heutige Religionsphilosophie un: Theologıe erschließen un geltend

machen (so hat z B daher Jüngel 1n „Gott als Geheimnıis der Welrt”, Tübıngen
T Jüngstens versucht, P.s Analog:e-Denken kritisch aufzunehmen un würd1-
gen) Leider haben ber diese umfangreichen systematıschen Arbeiten bisher kaum
ber eıne Darstellung VO s Denken und Werk 1m ontext VO dessen nachweisba-
ren Intentionen un Quellen hinausgefunden. Dıiıes gılt uch für die Arbeıt VO  n

Nach diesen systematischen Untersuchungen, dıe och vorrangıg werkıiımmanent bleı-
ben, 1St der Zeıt, wichtigen Einzelfragen, die sıch gegenüber stellen, nachzuge-
hen und untersuchen, wıeweıt P.s Denken und (oft schwer verständlıches)
Sprechen un Schreiben mıtbestimmt sınd VO  — geistigen Strömungen seıner Zeıt Nur

wırd .s Werk VO einer monumentalen Isolatıon bewahren se1ın.
REPPLINGER

SCHMID, JOHANNES, Im Ausstrahl der Schönheıit (zottes. Die Bedeutung der Analogıe in
„Herrlichkeit“ bei Hans [Irs DoNn Balthasar (Münsterschwarzacher Studien 353 Mün-
sterschwarzach: Viıer-I1ürme 1982 264
Während Hans Urs VO Balthasar se1ın kaum mehr überbliıckbares Werk ımmer
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och erganzt, vertieft un: ausweıtet, unternehmen bereıts andere den Versuch, dieses
der jenes Stück der diese oder Jjene Dımension dieses Werkes untersuchen un:
darzustellen. Diıe bısher vorliegenden Bücher siınd durchweg Doktordissertationen,
Iso „Gesellenstücke” S1e sınd miı1t Fleifß gyearbeıtet und lassen meılstens Sympathıe tür
das bearbeıtete Werk erkennen. „Meisterstücke“ der Interpretation der Theologıe VO

Balthasars sınd bisher nıcht zustande gekommen. [)as 1sSt angesichts der unbezweıtel-
baren Bedeutung des Denkens des Basler Theologen höchst bedauerlich. Eın Meıster-
werk der Interpretation wırd ohl NUr VO einem Theologen hervorgebracht werden
können, der ber eıne umtassende philosophısche un theologische Bıldung verfügt,
1mM Verstehen un: Darstellen Erfahrung besıitzt, sıch ın den theologıischen Grundent-
scheidungen dem bearbeıiteten Werk verwandt un verbunden weiflß und die Zeıt un:
die Energıe einzusetzen bereıt ISt, hne die eıne Erschließung des Werkes nıcht gele1-
Stet werden kann Im Wındschatten solcher Meisterstücke der Interpretation könnten
dıe Gesellen- un: die Lehrlingsstücke leichter gelingen.

uch die vorliegende Arbeıt 1St mıt Fleiß und Sympathıe geschrieben. Un doch
vermaß S1e den Leser nıcht packen un In seiner Sehnsucht ach Erkenntnis nıcht

befriedigen. Es ihr eintach arheıt un Zügıigkeıt. Dıiıe Arbeit oılt eiınem
Thema, das In Zentralbereiche der Theologıe VO Balthasars hineinweist un: darum
viele Möglichkeiten der Realısıerung In sıch bırgt. Nur An eıl hat der Autor S1e
wahrgenommen. Er biıetet seınen Stoff ıIn ler Kap dar Das Kap dreht sıch
das Stichwort „Asthetik“, als die VO Balthasar den ersten eıl seıner Trılogıe VOI-

steht. Es 1STt überschrieben „Schönheıt und Herrlichkeit“. Verschiedenartige UÜberle-
SUNSCH werden 1er ausgebreitet: das Problem einer theologischen Asthetik un!: die
Dimensionen des ästhetischen Aktes subjektiv (der sehende Mensch) und objektiv
(das 1im Mythos, ın der Philosophıe un 1mM christlichen Glauben „Gesehene”). Im

Kap spricht der Vft über dıe „Christusgestalt”. Sıe 1St der zentrale „Gegenstand”
des theologischen Wahrnehmens. Sıe hat den Alten Bund un die Kıirche als ıhre
„Umkreise” be1 sıch Nachdem der VT das Wahrgenommene benannt un beschrie-
ben hat, kann sich seinem „Baugesetz” zuwenden. Es tragt den Namen „Analogıe”
Was dieser umstrıttene Begriff 1n VO  — Balthasars Werk bedeutet, wird 1mM Kap dar-
gelegt. Dabei wırd In zutreffender Weıse herausgestellt, dafß VO'  — Balthasar seın Ver-
ständnıs VO  — Analogıe 1m Gespräch miı1t Przywara un: Barth entwiıckelt hat Vor
allem 1m Buch „Kar/l Barth“ (1951) 1St. 1€es greitbar. Im Kap., „Analogıe un Herr-
lıchkeıt”, bezieht der Vt das 1n den beıden ersten Kap.n einerseıts und 1m Kap
dererseıts Erarbeitete aufeinander. Damıt entspricht der Tatsache, da ach VO

Balthasar die Analogıa ent1s (oder besser 1m Sınne der „Dramatık"” dıe Analogıa lı-
bertatıs) die Art un: Weıse kennzeichnet, WwWI1e Gott un Mensch sıch zueinander Ver-

halten, un: 1es uch da, (sott sıch otffenbarend un: selbst miıtteilend auf die Welt
zutritt. Der Vt hat, zumal ın den Fußnoten, mannıgfache Bezüge des VO Baltha-
sarschen Denkens Auffassungen und Außerungen anderer Theologen hergestellt.
Er begnügt sıch Iso nıcht miıt eıner reın textimmanenten Deutung des Denkens VO

Balthasars, un: 1es mıiıt Recht Die konkrete Gedankenführung 1Sst dem Vt zıiemlıch
komplizıert geraten. Bısweilen spıelt miıt seınen Begriffen, WAas der Klarheit nıcht
dient. LÖSER

MAIER, EUGEN, Eıinıgung der Welt ın ‚Ott. Das Katholische bei Henrı de Lubac (Samm-
lung Horizonte Z Einsiedeln: Johannes Verlag 1985 264
Zu den beachtenswertesten katholischen Theologen dieses JS gehört ohne 7 we1l-

fe nach Ww1€e VO Henrı de Lubac eın Werk 1STt ebenso umfang- W1€e einflußreich. Im
II. Vatıkanischen Konzıl 1St seıne prägende Kraft besonders groß ZEWESCNH. Es 1St
aum verständlıich, da{fß bislang NUr wenıge größere Arbeıten ber de Lubacs Theolo-
gz1€ erschienen sınd In Deutschland sınd immerhıiın, abgesehen VO  — der Jjetzt vorlie-
genden VO Maıer, wel Fıgura, Der Anruf der Gnade (Einsıiedeln un

Schnackers, Kirche als Sakrament un: Multter (Frankfurt Außerdem hat
VO  } Balthasar 1in vielerleı Weiıse un: immer wıeder auf de Lubacs Werk auf-

merksam gemacht. „Einigung der Weltr ın Gott'  &. diese Formel taßt das Wesen des
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